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Ankunft der Posten Zn St. GaNen.

Sonntag. Vormittags nm i« Uhr die
Schafhauser- Post mit Briefen :c. von dorther,
von Zürich, Aargau, Bafel, Straßburg, Map-
Zand und ganz Italien.

Montag. Morgens um 5 — 6 Uhr die

psst von Zürich — mit Briefen von dorther,
vvn Basel, Bern, Schafhausen und der ganzen
Schwciz ans ganz Frankreich, Spanien,
Portugal, Holland, England, Westphalen und den

Hanseesiadten. — Mittags um 12 — 1 Uhr
die österreichische Post — mit Briefen aus
Vorarlberg und den gesamten österr. Staaten;
so wie auch von Chur und dem ganzen Kanton
Graubündten. — Nachmittags um 2 Uhr der
bayerische Postwagen—mit Briefen, Passagiers

?c. von Lindau, Augsburg, ganz Bayern,
Sachsen und dem Norden; desgleichen von
Rheineck uud Rorschach. — Abends um 5 — 6
Uhr die Toggenburger Diligence, — mit
Passagiers, Briefen, Geldern und schweren
Sachen von Glarus, mid aufder Route, durch das

ganze obere Toggenburg und von den Bezirken
Utznach und Sargans.

Dienstag. Morgens um 6 Uhr die
bayerische Brief-Post wie am Moutag Nachmittag.

— Die Diligence von Zürich, — mit
Passagiers, Briefen Geldern und schweren
Sachen von Zürich, Bern, Basel und dcr ganzen
Schweiz. Ferner die deutsche Post — über

Schafhausen, mit Briefen von dorther, Frankfurt,

Westphalen, den Hansee - Städten und
Holland. Nachmittags mn zUhr die würtem-
bergische Post — mit Briefen, Geldern und
schweren Sachen, von Rorfchsch, Rheineck und
aus ganz Würtemberg.

Mittwoch. Morgens um 6 — 7 Uhr die
Courier- Diligence von Zürich — mit Passagiers

und Briefen von den Kantonen Zürich,
Basel, Aargau, aus ganz Frankreich und den
übrigen Lander wie am Montag. — Vormittags
um y—is Uhr die Zwischen-Post von
Lichtensteig — mit Briefen und schweren Sachen
vvn dorther und dem ganzen Toggenburg. Die
Ronstanzer - Diligence mit Briefen von
Konstanz, Mörspurg, Uberlingen, Stockau) und

den übrigen großherzoglich-basischen Lande«.—'
Nachmittags um 1 — 2 Uhr die österr. Post,
mit Briefen wie am Montag und aus dem gams
zen Tirol, Verona, Triest, der Levante und
Türkey z auch aus dem Kanton Graubündten.

Donnerstag. Morgens »m 7 Uhr die
Post von Gchafhausen, —mit Briefen «nd
schweren Sachen vvn dorther, wie auch mit
beschwerten Sachen ans dem Badischen. Ferner
mit Briefen aus den Kantonen Zürich, Aarga»,
Basel und aus ganz Italien, wie am Sonntag.
Um 12 — i Uhr die österreichische Post, —,
wie am Montag.

Freytag. Morgens um 6 Uhr die bayeri-
schePost, mit Briefen von Lindau, Augsburg,
ganz Bayern, Sachsen, Preussen, und Ruß-
land; die Züricher-^post mit Briefen von dor-
ten, Basel und der ganzen Schweiz, aus dem
mittäglichen Frankreich, dem niederrheimsche»
Departement, England nnd östlichen Spanie».
Die Toggenburger Diligence, wie am Möns
tag Abend. — Um 8 — 1« Uhr die würtem-
bergische Post, wie am Dienstag. Abends unr
5 Uhr der österreichisch Postwagen, mit Pas-l
sagiers, Geldern und Effekten, aus Vorarlbergs
Tirol, ganz OestreKl) und den ösierreichifch-italienischen

Staaten; desgleichen mit Briefen und
schweren Sachen von Rheineck und Rorschach.

Samstag. Morgens um 5 — 6 Uhr die
Züricher-Diligence, mit Passagiers, Geldern
und schweren Sachen wie am Dienstag ;
desgleichen mit Briefen von und über Schafhaufen^
wie am Mittwoch. Ferner mit Briefen aus der
ganzen Schweiz, Frankreich, Holland, England,
Spanien und Portugal. — Vormittags um 1»
Uhr die Zwischen- Post von lichtensteig, —
wie am Mittwoch. — Die Ronstanzer
Diligence, — mit Briefen, wie am Mittwoch. —
Vormittags um 11 Uhr der Seveler Böthe,
mit Briefen aus dem Kanton Graubündten, von
Chur und der Route bis Altstädten. —
Nachmittags um 2 Uhr die österreichische Post, —
mit Briefen, wie am Mittwoch ; mit Ausnahme

des KantonS Graubündten. — Die bay»
erifche Post, — mit Briefen, wie am Montag.


	Ankunft der Posten in St. Gallen

